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SCHREIBEN [ VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN] AN DEN KANZLER DER ABTEI
ST. GALLEN[ JOHANN BAPTIST HARDER]

"Aus seinem schreiben vom 21 . Novembris hab Jch wegen unsern Glattburgischen
2

sach angekündter tag den 9 . dis vernommen , ist mir leidt , dass wegen Herrn

[Jakob ] Kess  l e r s hinderst eiligen resolution es fehrnere Cösten und

unglegenheiten solte abgeben . Dem Herrn Kessler hab Jch zugeschriben , aber

bis dato kein antwort empfangen . Also das Jch genöhtiget wirden , solche wi-

derumb zue erhohlen , wie Er hierbei ) Copeylich zue sechen.

Jnterim aber hab Jch bey dissem Pötten nit underlassen wollen , den Herrn des¬

sen zue ihrer Nachricht zue berichten undt zue pitten , dass Jhnen beliebe,

mich meines ausbleibens halber auff angesetzten Tag für entschuldiget zue

halten . Dan wofehr Herr Kessler abermahlen die annemmung der 1500 R (so er

aber frylich besser als Jch eingehen könte ) undt hierüber Jhro Fürstlich Gna¬

den [Abt Pius R e h e r , dem jetzigen Besitzer der Glattburg ] meinen theil

absonderlich zue geben , auch nit gefeilig were , wurde Jch genöhtiget auff

solche formb , wie im Beylag zue sehen , zue den güetern zue stehen , undt dann

auch vor allem erforderen , dass man uns , auff ein gelegne Zeit , die Urbaria

undt dergleichen , sambt allem zue dem guet Glattburg gehörigen Sachen einhän¬

digen thäte . Undt dan Ja gebührlich die abrichtung der Zinsen zue verschaffen,

dessen weder Jch noch mein Mitintressierter wirdt weigeren können . Protestie¬

re hiemit so woll wider das Jenige , so von vergangnem Auffzug , daran Jch kein

schuld , nur schaden bringen möchte , als die zuekhünfftige imcosten . "



1 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des
früheren Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war,
hatte finanzielle Rechte auf die Glattburg geltend zu machen.
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